 











Fiscal General de Chihuahua

César Augusto Peniche Espejel

Av. Paseo Bolívar 704, Zona Centro

31000 Chihuahua 

Chihuahua 

MEXIKO

 

Augsburg, 07.10.2019
 

Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt,

am 24. Oktober 2019 ist der erste Jahrestag der Ermordung des Menschenrechtsverteidigers 

Julián Carrillo.
Bislang sind keine Verantwortlichen ermittelt worden. Der Umweltaktivist war Sprecher der indigenen Rarámuri und der Gemeinschaft in Colorado de la Virgen in der abgelegenen Gebirgsregion Tarahumara in Chihuahua im Nordwesten Mexikos. 
Die Ermordung von Julián Carrillo war absehbar, da er seit Jahren über Angriffe und Morddrohungen berichtet hatte. Er war mehrmals von unbekannten bewaffneten Gruppen bedroht worden, und 2016 wurde sein Haus niedergebrannt. Außer ihm wurden noch fünf weitere Familienmitglieder, darunter auch sein Sohn, getötet. Auch viele andere Sprecher in Coloradas de la Virgen werden bedroht, angegriffen, erhalten unfaire Gerichtsverfahren und werden ermordet. 

Ich fordere Sie höflich auf, die Ermittlungen im Fall Julián Carrillo endlich zu einem Abschluss zu bringen. Julián Carrillos Familie, die Gemeinschaft von Coloradas de la Virgen und die Mitglieder der Unterstützer-NGO Alianza Sierra Madre müssen in Absprache mit ihnen ausreichend geschützt werden. 

Sorgen Sie bitte dafür, dass die Schutz- und Präventivmaßnahmen umgesetzt und die strukturellen Ursachen für die Gefährdung der indigenen Gemeinschaften vor Ort beendet werden.
Mit freundlichen Grüßen

cc: Botschaft der Vereinigten Mexikanischen Staaten, S. E. Herrn Rogelio Granguillhome Morfin, Klingelhöferstr. 3, D-10785 Berlin, Germany, Fax: 030/ 26 93 23 700
